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Aufschwung in Hamburg setzt sich fort: 
Gewerbeimmobilienmärkte bieten 
mittelfristig gute Aussichten
Hamburg ist eine attraktive Stadt – gute Platzierungen in nationalen und internationalen Vergleichen belegen die hohe Lebensqualität 
und günstigen Rahmenbedingungen für Unternehmen in der mit rund 1,8 Millionen Einwohnern zweitgrößten Stadt Deutschlands. 
Entsprechend nachgefragt werden gewerbliche Immobilien. Unterstützt wird die Entwicklung des Immobilienstandorts Hamburg durch 
eine vorausschauende Stadtentwicklung, die sich insbesondere im Vorzeigeprojekt HafenCity niederschlägt. Die Finanzmarktkrise und 
der damit einhergehende konjunkturelle Einbruch haben zwar auch an der Elbe Spuren hinterlassen, die Folgen sind aber verglichen 
mit anderen europäischen Metropolen moderat ausgefallen.

WOHNIMMOBILIEN ZEIGEN SICH 
VON DER KRISE UNBEEINDRUCKT

Am besten haben sich Wohnimmobilien entwi-
ckelt. Hier waren trotz Krise keine negativen 
Auswirkungen zu verzeichnen. Die Preise für 
Wohnungen und Häuser sind 2010 um rund 
3 Prozent gestiegen. Mieten haben im ver-
gangenen Jahr um rund 2,5 Prozent zugelegt. 
Angesichts der stabilen Nachfrage wird sich 
dieser Trend auch 2011 in etwa in dieser Grö-
ßenordnung fortsetzen.

HAMBURGS SPITZENLAGEN IM 
EINZELHANDEL BLEIBEN GEFRAGT

Trotz eines Zuwachses der gesamten Handels-
fläche zwischen 2008 und 2010 um gut 9 Pro-
zent haben die Spitzenlagen wie Mönckeberg-
straße, Spitalerstraße und Jungfernstieg dank 
ihrer Attraktivität die Wirtschaftskrise gut über-
standen. Die Miete in Spitzenlagen ist bedingt 
durch den Flächenzuwachs im vergangenen 
Jahr konstant geblieben und liegt bei monatlich 
225 Euro pro Quadratmeter. 

BÜROIMMOBILIEN: 
ANSTIEG DER MIETEN FÜR 2011 
ERWARTET

Bei Büroimmobilien hat sich die Leerstands-
quote seit 2008 von 6,9 Prozent auf 9,4 
Prozent im vergangenen Jahr erhöht. In -
folge der geringeren Nachfrage nach Bü-
roflächen haben sich die Mieten sowohl 
2009 als auch 2010 rückläufig entwickelt. 
In 1a-Lagen ist das Mietniveau in beiden 
Jahren jeweils um etwa 3 Prozent gesunken. 
2010 hat zusätzlich ein im Vergleich zu den 
Vorjahren überdurchschnittlicher Flächenzu-
wachs Druck auf die Büromieten ausgeübt. 
Insofern spiegelt sich die Stabilisierung des 
Marktes, die sich bereits 2010 abzeichnete, 
in einem um mehr als 25 Prozent gestiege-
nen Flächenumsatz wider. Das Volumen fer-
tig gestellter Flächen bewegt sich 2011 noch 
auf dem Niveau der Vorjahre, dürfte 2012 
aber deutlicher geringer ausfallen. Für 2010 
rechnen wir mit einem moderaten Anstieg 
der Mieten um etwa 1 Prozent sowie einer 
stabilen Leerstandsquote .

Hans Henrik Dige, Leiter Immobilienzentrum 
Hamburg bei der DG HYP

INTERESSE DER INVESTOREN STEIGT 
KONTINUIERLICH

Insgesamt hat der Immobilienstandort Ham-
burg für gewerbliche Objekte hohes Poten-
zial. Entsprechend steigt das Interesse von 
Investoren. Das Transaktionsvolumen dürfte 
nach einem Anstieg im vergangenen Jahr um 
mehr als 50 Prozent auf 1,9 Milliarden Euro 
auch 2011 weiter steigen.

Anzeige


